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Erscheint wöchentlich drei mal :
Dienstag . Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich kn Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet r M . l>0 Pf .

Dsttnerstllß den 25 . Mm .
EinrückungSgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Ps .
Injerate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Nhr Bormittags .

Tllgesntlligkejleit .
Baden .

Karlsruhe , 26 . Mai . HKarlsr . Zlg . s
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Frau

'
Großherzogin haben heute Mittag

12 Uhr 10 Min . Baden verlassen und sich zu
dauerndem Aufenthalt nach Badenweiler be¬
geben . Ihre Majestät die Kaiserin , sowie
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
geleiteten Höchstdicselbcn zum Bahnhof .

* Durlach . 28 . Mai . Bei dem An¬
turnen des hiesigen Turnvereins am 14 . d .
Mts . erhielten folgende Mitglieder Preise :
l ) Wilhelm Matt , 2) Andreas Eberschwcin ,
3 ) Adam Wüst , 4 ) Heinrich Neuer . Die Zög¬
linge Christian Horst und Karl Lindemann
wurden ebenfalls mit Preise ausgezeichnet . —
Anläßlich der Fahnenweihe des Turnvereins
Baden -Baden am jüngsten Sonntag , womit ein
Preisturnen verbunden war , errangen die beiden
hiesigen Turner Wilhelm Beckh und Karl
Weiß Preise und Wilhelm Matt eine Belobung .

— Der neue Komet ist jetzt in den
Abendstunden in NNO . zu beobachten , was
jedoch ein sehr scharfes Auge erfordert . Mit
einem mäßig starken Fernrohr sieht man das
Gestirn deutlich ; cs steht jetzt , der „ N . Pr . Z .

"

zufolge , im Sternbilde des Kepheus nach dem
Sternendrcieck des Fuhrmanns zu . Man kann
es so bequem beobachten , da cs für unsere
Breiten nicht unter den Horizont sinkt . Dieser
Kom et wurde von Wells in Amerika aus¬
gefunden . Er wird jetzt rasch an Helligkeit
zunehmen , da er am 8 . Juni seine Sonnen¬
nähe erreichen und an diesem Tage nur » och
870,000 Meilen oder 17 Mondmeilcn von der
Sonne entfernt sein wird .

Deutsches Reich.
— Nach vieljähriger gemeinsamer Arbeit

feiern Deutsche , Schweizer und Italiener ge¬
meinsame Feste : sie feiern die Vollendung eines
gemeinsamen Riesenwerkes , der „ Gotthard¬
bahn "

, welche Deutschland , die Schweiz und

> Italien auf dem kürzesten Weg verbindet . Der
Mittelpunkt der Feste ist die Stadt Luzern am
Vierwaldstätter See . Da versammeln sich die
Vertreter der drei Länder und Völker zur ge¬
meinsamen Fahrt am 23 . Mai Morgens über
den gewaltigen St . Gotthard und durch den
gewaltigen Tunnel ( 26 Min . Fahrt ) nach
Mailand , wo die Hauptfeste stattfinden und die
Rückfahrt am 25 . Mai erfolgt . In Luzern
machen die schweizer die Wirthe und die
Honneurs , sie holen die Vertreter der deutschen
Reichsregierung , dcS Reichstages , des Bundes -
rathes und der Einzelregiernngen mittelst
Extraznges von Basel ab , Abends leuchten von
den Bcrgriesen am Vierwaldstätter Lee Freuden -
sener in daS Thal . Zahlreiche Vertreter der
europäischen Presse werden an den Fahrten
und Festen theilnehmcn . Die Reichsregierung
wird durch die Minister v . Bötticher , Bitter
und Ilnterstaatssekretür von Mayr , der Reichs¬
tag durch seine Präsidenten von Levetzow und
Frankenstein und die Abg . v . Schortemer - Alst ,
Laster , Graf Hatzfeld , Hvsmann » . A . vertreten
sein . Mit dem Festzuge fahren von Baden
die Herren Gehcimerath Ellstätter , General¬
direktor Eisenlohr , die Direktoren Gmclin ,
Schupp , Gerwig und Geheimerath Zimmer ;
von der Ersten Kammer die Herren Frhrn .
von Rüdt und Graf von Berlichiiigen ; von der
Zweiten Kammer die Herren Lamey , Friderich und
Betzinger . Bor den Wagen der schweren
Finanzmänner Hansemann , Bleichröder und
Oppenheim wird eine Extralokomotive gespannt ,
denn zu dem Versetzen der Berge gehört heut¬
zutage vor allem Geld , viel Geld . Wir wünschen
den drei Völkern für heute und morgen und
für alle Zeiten glückliche Fahrt .

— Da der Tabak nicht mehr bluten soll ,
sicht man den Branntwein darauf an , ob er
mehr Geld schwitzen kann . In Rußland be¬
trägt die Steuer vom Branntwein ü Kopf
11 Mt . 10 Pf . , in England 12 Mk . 90 Pf . ,
in Deutschland 1 Mk . 31 Pf . England zieht
aus dem Branntwein jährlich 437 Mill . Mark ,
Deutschland 45 Will . Mart .

- Reuleaur , der Mann , der vor Jahren
mit seinem geflügelten Worte über die deutsche
Industrie auf der amerikanischen Ausstellung :
Billig und schlecht ! ein so großes Feuer an -
gczüudet hat , war zur Eröffnung der Aus¬
stellung in Nürnberg . Sein Nrtheit lautete :
„ Die ausgestellten Gegenstände sind hervor¬
ragend , die Art der Ausstellung vorzüglich .

"

- - Lange nbcck , der berühmte Berliner
Operateur , will nach Wiesbaden gehen und in
den Ruhestand treten . Es ist ihm nicht
zu verdenken , denn er ist 73 Jahn alt , und
wer genießt weniger Ruhe als ein tüchtiger
Arzt i Seine Kunst würde aber schwer ver¬
mißt werden und darum sucht ihn der Kaiser
zu halten .

-- Auf einer Kohlengrube bei Zwickau ist
der Spiritismus oder die Klopfgei st er ei
zum Ausbruch gekommen . Zwei Brüder , sonst
die ordentlichsten Leute , die davon befallen
waren , begaben sich zum Ortsgcistlichen und
bekamen dort daS Geisterklopsen , wobei ver¬
schiedenes Hausgeräth des Pfarrers in die
Brüche ging . Der Pfarrer hatte so wenig
Sinn für die höhere Sendung dieser angehenden
Propheten , daß er die Polizei holen ließ , die
bekanntlich nach solchen Dingen erst recht nichts
fragt .

- - Schöne Geschäfte in Deutschland macht
ein Pariser Hans mit dem Kleidungsstück ,
das Jedermann nach dem Sprichwort « näher
ist als der Rock. Nach Berlin z . B . kommt
der junge Chef eines Pariser Hauses in jedem
Frühjahr und in jedem Herbst auf 4 Wochen
und nimmt Bestellungen an . Der kleinste
Auftrag auf '

.( Dutzend Hemden beträgt 96 Frts . ,
die Zollgebühr ungerechnet , die meisten Aufträge
belaufen sich aber ans 200 - l 000 Mark , der
Durchschnittsbetrag 200 Mart , denn es werden
auch Bestellungen aus Leinwand und Aus¬
stattungen besorgt . Dieser Pariser hat in
Berlin und Potsdam allein 1400 Knuden , er
nimmt also zweimal jährlich das Sümmchen
von 280,000 Mart aus Deutschland mit , ohne

Feuilleton .
->)

'
ZlrrLev den Sternen .

Roman von Paul Böttcher .

(Fortsetzung .)
II .

Acht volle Jahre waren seitdem verronnen .
Wie lang dünkt uns die Zeit , wenn sie vor
uns liegt und doch wie kurz erscheint sie uns ,
wenn wir auf dieselbe zurückblicken.

In dem -̂ ause des Mechanikers Faber war
seitdem manche Veränderung Vorlegungen . Der
junge Faber hatte dasselbe seit Helencns
Hochzeitsfeier nur selten betreten . Er war
wieder hinausgecilt in die weite Welt , um sich
neue Lorbeeren zu pflücken und war nur dann
in die Heimath zurückgetehrt , wenn die Ver¬
hältnisse ihn dazu nöthigten . So das erste
Mal , als er kam . um seinem Vater die Augen
zuzudrücken .

Der Greis , der Wohl den Grund wußte ,
weshalb der Sohn sich so lauge der Heimath
fern hielt , ließ sich auf dem Sterbebette das
Versprechen geben , daß Alfred den sündhaften
Gedanken an Frau v . Gellern ausgebcn und
sich selbst eine Familie gründen wolle .

Es war Alfred schwer geworden , seinem
>̂ atcr dieses Versprechen zu geben , aber als
er an seiner Bahre stand , da emprand er erst
den schweren Verlust von Glück . Heimath und
Famlüe und nach einem Jahre hatte er sich

mit einer hervorragenden Sängerin des Theaters
zu B . vermählt .

Aber auch dieses Glück sollte nur von
kurzer Dauer sein . Bei der Geburt seiner
kleinen Franziska mußte die Gattin das Leben
lassen und der nun abermals vereinsamte
Mann , der eine neue Verbindung nicht mehr
eingehen mochte , beschloß , sein Töchterchen in
die Heimath zn bringen und es von einer ent¬
fernteren , allein stehenden Verwandten , die sich
ihm selbst dazu angctragen , erziehen zu lassen .

Seitdem war in die verödeten Räume des
Faber ' schcn Hauses wieder Leben und Fröhlich¬
keit eingezogen . Alfred selbst blieb allerdings
nicht in der Heimath , er wollte sich nicht den
Versuchungen aussetzen , die das gegenüber¬
liegende HauS für ihn bargen . Er vertrante
der Erzieherin seines Kindes und die Tante
Agnes , wie sie von der kleinen Franziska
genannt wurde , suchte durch eine zwar strenge ,
so doch pflichtgetreue und rechtschaffene Er¬
ziehung dieses Vertrauen zu rechtfertigen und
dem Kinde die Mutter zu ersetzen .

Mit der Nachbarschaft hielt die schon be¬
jahrte Dame keinen intimen Verkehr . Wollte
sie sich eine Freude bereiten , so gestattete sie
ihrer Franziska , die jetzt nahezu 5 Jahre zählte ,
den besonders gern gesehenen Gespielen , des
Nachbars 7jöhrigen Hermann , mit in die
Wohnung zu bringen und es war ihr dann
das höchste Vergnügen , die Spiele der Kleinen
zu beobachten und beaufsichtigen zu können .

Eben nicht anders erging es auch der
Mutter des kleinen Hermann , der Frau v . Gellern ,
auch ihr galt die Erziehung ihres Knaben als
vornehmste Beschäftigung und sie konnte sich
dieser um so mehr hingeben , als der Gatte
schon seit lange in der Residenz angestcllt war
und darum auch nur selten bei seiner Familie
verweilte .

Zwar hatte es geheißen , daß gleich nach
der Versetzung des Herrn v . Gellerii die ganze
Familie in die Residenz übcrsiedcln würde ,
aber es war , wie man sieht , nichts daraus
geworden , weil erstens der Knabe stets kränklich
und schwächlich und der gesünderen Luft auf
dem Lande benöthigt war und weil die Mutter
unter solchen Verhältnissen sich durchaus von
ihrem Kinde nicht trennen wollte . Hierzu trat
noch bei Helene die Trauer um ihre Tante , die
nun ebenfalls in der kühlen Erde ruhte und
um deren Verlust Helene mehr denn je das
Bedürfniß fühlte , sich von der Außenwelt
zurückzuziehen .

Ob Helene in der Verbindung mit v . Gellern
wirklich glücklich geworden .

'
das vermochte

Niemand zu sagen . Ihr Antlitz zeigte stets den
gleich freundlichen Ausdruck gegen Jedermann ,
und nur wer sie im Stillen zu beobachten Ge¬
legenheit hatte , mußte bemerken , daß ein stiller
Kummer an ihrem Herzen nage .

Diese Beobachtung hatte vor Allen Tante
Agnes , die Erzieherin der kleinen Franziska
gemacht , die durch die Zusammenkünfte der
Kinder in letzter Zeit auch häufig mit der



Stuttgart , Karlsruhe und Dresden zu rechnen ,
die er ebenfalls regelmäßig besucht.

— Im Steiger bei Erfurt läßt die königl .
Forstverwaltung zahlreiche amerikanische Nüsse
(Hickorinüsse ) pflanzen . Tiefe Nuß hat die
Größe einer welschen Nuß , sehr harte , dicke
Schale und kleine aber süße Kerne . Sie soll
nicht so empfindlich gegen Kälte bezw. Nacht¬
fröste sein , wie die welsche, und sich darum
für unter Klima besser eignen .

— Ein Blitzschwab hatte voriges Fahr in
Stuttgart eine Postkarte ausgestellt , die mit
6183 Worten beschrieben war . Ein Bayer
aber , Buchhalter Giudele in Augsburg , hat ihn
aus dem Felde geschlagen . Er hat der Aus¬
stellung in Nürnberg eine Postkarte einverleibt ,
aus welcher er die Geschichte von Augsburg in
6669 Wörtern erzählt .

Frankreich .
— Ter einzige Reicht hum , den die Fran¬

zosen nicht lieben , ist der Kinderreichthum .
Daher kommt 's , daß Frankreich jährlich nur
um 26 Köpfe auf 10,009 Franzosen zunimmt ,
während der Zuwachs in England 101 , in
Deutschland 115 , in Nordamerika , die Ein¬
wanderer inbegriffen , 260 beträgt . An Deutsch¬
land wächst die Bevölkerung 4 — 4 ^ mal so
rasch wie in Frankreich . Tie Franzosen gönnten
das den Deutschen , wenn nur nicht aus den
Kindern später Soldaten würden . Das ist ' s ,
Was sie bedenklich macht .

England .
— Kein Irländer will die 1000 und

sogar 10,000 Pfund Sterling verdienen , die
auf die Entdeckung der Mörder ausgesetzt sind .
Nicht eine einzige Anzeige ist eingelausen . So
sieht ' s auf der grünen In sel aus , die lebhaft
Mutter des kleinen Hermann einige Minuten
verplauderte . Aber die kluge Frau war so
feinfühlend , über ihre Wahrnehmungen nichts
verlauten zu lassen , ebenso war es nicht ihre
Sache , durch indiScretc Fragen in die Familicn -
verhältnisse Anderer einzudciugen ; deshalb aber
konnte es ihr Niemand verargen , wenn sie
herzliches Mitleid mit der schönen jungen Frau
empfand , für deren Gram sie sich keine andere
Aufklärung zu geben wußte , als daß sie die
Schuld dem Gatten zuschrieb , den sie stets , so
oft er anwesend war , unwirsch und wenig zu¬
gänglich gesehen hatte .

Auch heute , an einem stürmischen Herbst¬
tage , saß Helene still und in sich gekehrt am
Fenster . Sie hielt ein Schreiben in der Hand ,
in welchem der Gatte ihr wieder einmal nach
langer Abwesenheit seinen Besuch ankündigt .
Aber in ihrem Antlitz zeigte sich nicht jener
freudige Zug , der sich auf das Wiedersehen
hätte hiudeuteu lassen , ihr Herz schien ihm nicht
so freudig enigegenzuschlagen . wie man es
hätte erwarten dürfen . Nur als sie endlich den
Wagen anfahren hörte , sprang sie auf , um
dem Gatten entgegenzugehen .

Eine kurze Umarmung , eine flüchtige Be¬
rührung der Lippen — und die beiden Gatten
waren wieder für einige Tage vereint ! —

„ Tu solltest mehr auf den Umgang des
Knaben achten , Helene ! " sagte v . Gellern ,
nachdem er kaum eingetreten war . „ Ich sah
ihn von meinem Wagen ans wieder mit der
Musikantendirne spielen , und Du weißt , daß
ich von solcher Gesellschaft nicht gerade
erbaut bin .

"

„ Die kleine Franziska genießt bei ihrer
Tante eine ausgezeichnete Erziehung und ich
halte sic deshalb für die beste Gesellschafterin
unseres Knaben, " wagte Helene beinahe ängstlich
einzuwerfen ; aber ihre Stimme klang schon
fester und ihre Wangen färbten sich mit einem
leichten Roth , als sie hinzufügte : „ Du sprichst
von dem Vater des Kindes , wie von einem
vagirenden Musikanten , thust Tu ihm damit
nicht Unrecht , Hermann ? Ist Alfred Faber
nicht ein Künstler und hat er sich nicht als
solcher einen bedeutenden Nus erworben ? Hat
er nicht Zutritt zu den besten Gesellschaften ? "

„ Es ist ein Glück , daß Faber Deine
Lobrede nicht mit anhört, " spottete Hermann ;
„ er könnte sonst meinen , es sei ein frisches
Blatt in dem beinahe verwelkten Lorbeerkranz .
Oder "

setzte er forschend hinzu , „ hast Du ihm

gcröthet ist von vielem Blut . Die englischen
Tetektivcs kommen in Irland um ihren Nus ,
alle Griffe der Polizei nach Verdächtigen
waren seither Fehlgriffe . Ob die Verhaftung
von 10 Irländern auf einem Auswandcrerschiffe
in Liverpool dazu gehört , ist abzuwarten . Das
Parlament hat eine Bill , d . h . ein Gesetz ge¬
nehmigt , wonach drei Verwaltungsgerichtshöfe
in Irland mit fast unumschränkter Vollmacht
zum Fangen und Hangen errichtet weiden .

Rußland .
— Die Judenverfolgungen in Ruß¬

land haben im Lande eine förmliche Geschäfts¬
krisis im Gefolge , deren Nachtheile sich auch im
Auslände in empfindlicher Weise fühlbar
machen . So wird von der Leipziger Messe
gemeldet , daß seit Jahrzehnten speziell in Ar¬
tikeln , die nach Rußland aus oder von dort
Angeführt werden , sowohl hinsichtlich der Um¬
satzverhältnisse , als auch der Zahlenvcrhältnisse
kein so trostloses Ergebniß wie das der heurigen
Blesse erinnerlich sei . Von einer Bezahlung
längst fälliger Außenstände oder fälliger
Wechsel , sei es nun , daß der Wechselschuldncr
dieser oder jener Religion angehört , ist gar
keine Rede . Ja , es kommt vor , daß russische
gegenwärtig gute Geschäftshäuser , die Ausfuhr¬
artikeln zu liefern haben und längst schon von
dm Käufern namhafte Anzahlungen erhielten ,
sich einfach ohne jedwede zwingende Ursache
ihren Verpflichtungen entziehen . Aehnliche
Klagen werden auch in Oesterreich - Ungarn ge¬
führt , wo namentlich Lchaswollhändler . die be¬
deutende Wollschlüsse mit namhaften Beträgen
beangabt haben , ferner auch Tuch - und Glas -
Waarcu - Fabriken , die wieder für gelieferte

^
Maaren enorm große Außenstände in Rußland
etwa dieses Lob schon selbst gestanden ? Er ist
doch gewiß sehr oft hier anwesend und wird
dann nicht versäumen . Dir seine Aufwartung
zu machen .

"

„ Tu wirst wieder beleidigend, " sagte Helene ,
sich abwendend ; „ ich sprach ihn seit unserm
Hochzeitstag nicht mehr ! "

„ Nun , so war cs nicht gemeint, " sagte
Hermann besänftigend . „ Aber der Umgang
gefüllt mir eben einfach nicht . Ter Vater ein
Musiker oder — wie Du 's jedenfalls lieber
hörst — Tondichter , die Mutter eine Schau¬
spielerin ! Wie kann ein solcher Stamm einen
ersprießlichen Zweig treiben ? Ucbrigens werde
ich den Knaben jetzt mit mir in die Residenz
nehmen ; es wird jetzt Zeit , daß er die Schule
besucht ; von der hiesigen Schule läßt sich eine
gute Ausbildung kaum erwarten .

"

„ Ich meine, " sagte Helene , . der hiesige
Unterricht sei für den Anfang hinreichend ge¬
nügend ; wenn Du jedoch überzeugt bist , daß
er nicht ausreichend sei , so will ich mit Alfred
gern zu Dir übersiedeln ! "

„ Nun , wir können es ja vorerst mit der
hiesigen Schule versuchen, " meinte Hermann
ausweichend . „ Das Weitere wird sich dann
noch finden ! — — "

Es war eine Pause eiugetretcn , in welcher
beide Gatten mit sich selbst beschäftigt schienen.
Helene hatte wieder ihren früheren Platz am
Fenster eingenommen und sah träumerisch den
der Bäumen entfallenden Blättern nach.

Man sah es , zwischen den beiden Gatten
hatte sich eine tiefe , gähnende Kluft gebildet , die
nicht so leicht wieder ausgesüllt werden konnte .

Die unheimliche Stille wurde endlich unter¬
brochen durch die Meldung des Dienstmädchens ,
daß der Linden frie der den gnädigen Herrn
zu sprechen bitte .

„ Mag Antreten, " lautete der kurze Bescheid ;
und als daS Mädchen sich entfernt hatte , sagte
er zu Helene gewendet : „ Was will der Mann
noch ? Du hast doch gethan , was ich bei meinem
letzten Hiersein angeordnct habe ? "

„Nein , Hermann , noch nicht ; wir können
dem Manne nicht die letzte Kuh pfänden lassen ,
wenn ihm Frau und Kinder krank darniedcr -
liegen . Er hat mich um Schonung gebeten
und ich habe ihm dieselbe gewährt mit dem
Hinweis , daß er bei Deinem Hiersein noch
einmal mit Dir Rücksprache nehmen möchte. "

„ Das ist ein ganz falsches Mitleid . Dadurch
wird die Sache nur unnöthig in die Länge

haben , stark geschädigt worden sind . Das werde
auch durch eingelaufene geschäftliche Berichts
aus Odessa bestätigt , von welchen einer sagt :
„ Wir können nur bestätigen , daß Geschäfts¬
reisende aus Oesterreich , Frankreich und Eng¬
land , die jetzt nach Rußland kamen , um Gelder
einzufordern und um zu retten , was noch zuretten übrig blieb , in den meisten Fällen
unverrichteter Dinge unser Land verlassen
mußten .

"

— Durch die Zeitungen läuft An Brief
ohne Namen , der von einem ungenannten
Manne auf der deutschen Botschaft in Peters¬
burg abgegeben worden ist . Der Brief ist an
Bismarck gerichtet und theilt ihm mit , daß es
in Moskau von Nihilisten wimmele , und daß
sie vor hätten , bei der Krönung Alexanders
( 5 . Scpt . ) den Kaiser und seine Gäste in die
Luft zu sprengen . Ein Deutscher in Moskau
soll den Brief geschrieben haben .

G Frankfurter Börfenwochc .
11 . - 17 . Mai . Bei sehr geringem Geschäfte haben

auch vergangene Woche Coursvcränderungen von Be¬
deutung nicht stattgefunden .

Am Rentenmarkt werden 4U egyptische Obligationen
eingeführt und erhöhte sich deren Cours bei großen Um¬
sätzen von 68f ; auf 72z U. — Neuerdings kursirte das
Gerücht von der Wiederaufnahme der Cvnversion der
ung . Goldrcnte

Am Geldmärkte keine Bewegung .
Course vom 11 . Mai . Course vom 17 . Mai .

Oester . Credit - Aktien 293 293
„ Staatsbahn 285 263

Galiz . Eisenb .-Aklien 265 267
Lombarden 127 126
4x Ungar . „ 76 76
4 ^ rnss Obligationen 71_ 71

gezogen . Reicht man solchen Leuten erst den
Finger , dann nehmen sie die ganze Hand ; der
Mann sollte die Anleihe nicht gemacht haben ,
da er wissen mußte , daß er sie nicht zurück¬
zahlen kann .

"
Ter Eintritt des Mannes , von dem hier

die Rede war , verhinderte eine weitere Ent¬
gegnung Hcleneus .

Es war eine hohe , kräftige Gestalt in länd¬
licher Tracht , welche auf der Schwelle stehen
geblieben war . Aber die verhärmten Züge des
Mannes veriielhen den Gram und den Kummer ,
mit denen er tagtäglich zu kämpfen hatte ;
jedoch sah man jetzt nach seinem Aeußerm die
frühere Wohlhabenheit an und An gewisser¬
maßen selbstständiges Auftreten und imponirende
Haltung kennzeichneten sein ganzes Wesen .
Man sah es dem Manne an . daß cs ihm
schwer geworden , sich zu diesem Schritt zu ver¬
stehen und nur mit einiger Verlegenheit und
innerem Kampfe vermochte er eine passende
Anrede hervorzustammelu , die jedoch v . Gellern
mit den Worten unterbrach : „ Unterlassen wir
alle Weitläufigkeiten , mein Lieber ; ich weiß ,
was Sie zu mir führt und muß ihnen bemerken ,
daß ich von dem gefaßten Beschluß nicht ab¬
gehen werde . Ich liebe vor allem die Pünktlichkeit
und sehe es gern , wenn meine Schuldner ihrer
Pflichten eingedenk sind . Wenn Sie die Exe¬
mtion in Ihrem Hause nicht gern schm , so
weiß ich Ihnen nur den einen Rath : Tilgen
Sie die Schuld . "

Der Aermste stand da wie vom Blitz ge¬
lähmt . Einen solchen Empfang hatte er nicht
erwartet . Er hatte mit so frohen Hoffnungen
den Gang unternommen , er hatte in der red¬
lichen Absicht , seinen Pflichten Nachkommen zu
Wollen , nur noch eine kurze Frist zu erlangen
gehofft und nun sah er diese Hoffnung zu
schänden werden . Sollte er noch Aue letzte
Bitte wagen ? Sollte er gegenüber dem Elend ,
das ihm und seiner Familie bevorstand , sich
noch einmal vor dem harten Mann beugen ?
Nein und tausendmal nein ! sagte ihm sein
empörtes Gemüth ; die Noth hat mich Wohl
bitten , aber nicht kriechen gelehrt . Möge
Gott mir und meinen Lieben gnädig sein . Der
Mann war ohne Gruß hinausgeeilt . Draußen
angelangt ballten sich seine Hände in ohn¬
mächtiger Wuth und ein entsetzlicher Fluch
entrang sich seinen Lippen .

(Fortsetzung folgt .)



SlmtsverkÄndigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
An die Gemeinderäthe in Aue , Berghausen , Dnrlach ,

Grötzingen , Grünwettersbach , Jählings » , Königs¬
bach , Langensteinbach , Söllingen , Stupserich ,
Weingarten , Wilserdingen und Wöschbach:

Nr . 6093 . Nach tz . 134 dcr Anleitung zur Verwaltung und
Rechnungsführung hinsichtlich der weltlichen Ortsstistungen haben die
Stiftungsbehördcn bei dem Stiftungsrechner wenigstens einmal im
Jahre einen außerordentlichen Kassensturz vorzunehmen und sind die¬
selben befugt , in geeigneten Zeitabschnitten damit auch Liquidationen
der im Ausstand nachgeführten Kapitalien und Fordcrungsreste zu ver¬
binden , um sich in solcher Art über die Zuverlässigkeit und Ordnung
der Rechnungsführung zu verlässigen und die Stiftungen gegen Benach -
theiligungen durch Unredlichkeit oder Nachlässigkeit der Rechner zu schützen .

Dieser Vorschrift wird Seitens der Stistungsbehörden nur in
seltenen Fällen nachgekommen , indem sich dieselben in der Regel darauf
beschränken , am Jahresschlüsse oder gegen Ende einer Nechnungsperiode
einen ordentlichen Kassensturz zu einem dem Rechner bekannten Zeit¬
punkte vorzunehmen , während Ausstandsliquidationen überhaupt nicht
stattzufinden pflegen . ^Wir müssen von den Gemeinderäthe » als StiftungSbehördcn er¬
warten , daß sie der Vorschrift in 8 - 134 dcr Anleitung künftig genau
Nachkommen , namentlich in Hinsicht auf die alljährliche Vornahme
außerordentlicher , vom Rechner nicht vorhergesehener Kassenstürze , wor¬
über wir uns gelegentlich überzeugen werden .

Durlach den 19 . Mai 1882 .
Grotzh . Bezirksamt .

Sonntag .
Nr . 5839 . Der Schneider Chri¬

stian Mössinger von Menzinge » ,
zuletzt in Jöhlingen wohnhaft , wird
beschuldigt , alsWchrmann der Land¬
wehr ohne Ertaubniß ausgewandert
zu sein , und ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung derMililär -
behörde Anzeige erstattet zu haben .
— Ilcbetretung gegen 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag , 12 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht
Durlach zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigt «:»: Ausbleiben
Wird derselbe aus Grund der nach
8 - 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königl . Bezirkskommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Durlach . 17 . Mai 1882 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber des Am tsgerichts .
Nr . 5819 . Der 31 Jahre alte

Schlosser Wilhelm Hof mann
vonObergimpern , zuletzt inGrötzingen
wohnhaft , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , und ohne
von der bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben . — Uebertretung
gegen 8 - 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf

Montag , 12. Jnni 1862 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht
Durlach zur Hauptverhandlung
geladen .

Vei unentschüldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 . 472 dcr Strafprozeßordnung von
dem Königl . Bezirkskommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Durlach . 19 . Mai 1882 .
Sigm und .

Gerichtsschreiber des Amtsgerichts .
Kömgsöach .

Liegenschaftsversteigerung
Die Erben des verlebten Jakob

Christof Schuster . Landwirths
in Ersingen , lassen der Theilung
wegen ihre auf hiesiger Gemarkung
liegende Gebäulichkeiten und Liegen¬
schaften

! Mittwoch , 81 . Mai 1882 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause dahier nochmals einer
öffentlichen Steigerung aussctzen :

1 . Ein neu erbautes zweistöckiges
Wohnhaus mit gewölbtem
Keller , Scheuer und Stall ,
mitten im Ort , neben Maier
Jonas Maier Erben , jetzt
David und Salomon Wolf ,
und Heinrich Fuchs Erben ,
voruen Straße , hinten David
Schöner , taxirt zu 6000 Mk .

2 . 2 Vrtl . 6 Nthn . Acker am
Hcustctt , neben dem Rain und
Jakob Sailer , tax . 120 Mk .

3 . 2 Vrtl . 20 Rthn . Acker aus
dem Henstctt , neben Johann
Ocstcrie , Wald und Wilhelm
Wagner , tax . 100 Mk .

4 . 37 Rthn . Acker zu Hyppach ,
neben Karl Frünkle und Fried¬
rich Knödel , tax . 300 Mk .

5 . 30 Rthn . Acker auf dem Huren¬
pfad , neben Adam Kratt und
Daniel Schickte , tax . 185 Mk .

6 . 16 Nthn . Wiesen in den Breit -
wicsen , neben Philipp Füller
und Ludwig Wentz , tax . 90 Mk .

7 . 1 Vrtl . 16 '
z Rthn . Acker auf

der Hochstraße , neben Johannes
Ehrismann und Heinrich Becker,
tax . 230 Mk .

8 . 1 Vrtl . 26 Rthn . Acker im
Kalk , neben Heinrich Schäfer
und Adam Wentz , tax . 325 Mk .

9 . 1 Vrtl . 2 Rthn . Acker auf der
obern Kreit , neben dem Bruch¬
weg und Friedrich Knödel ,
tax . 330 Mk .

10 . 9 Ar 29 Meter Acker auf der
Hochstraße , neben Wilhelm
klügerer und Anton Seyfert ,
tax , 245 Mk .

11 . 1 Vrtl . 20 Rthn . Acker im
Hohberg , neben Adam Kratt
und Christian Krauß , tax .
185 Mk .

12 . 1 Vrtl . Rthe . Wiesen in den
Plötzer , neben Jakob Schunds
Kinder und Jakob Kratt ,
tax . 200 Mk .

13 . 1 Vrtl . 20 Rthn . Acker im
Maßholder , neben dem Graben
und Jakob Lamprecht , tax .
250 Mk .

14 . 15 Rthn . Hauswieseu neben
Daniel Jung und Jonas
Tiefenbronner , tax . 60 Mk .

15 . 4 Rthn . Krautgarten neben
den Breitwiesen und Friedrich
Engel , tax . 20 Mk .

KönigSbach , 15 . Mai 1882 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Wentz ._ ^
Arbeit - Vergebung .

sDurlachZ Die im hiesigen
Kaserncment erforderlichen baulichen
Arbeiten , und zwar :

Maurerarbeiten , veranschlagt zu
754 Mk . ,

Schreiner - , meistDielungsarbeiten ,
veranschlagt zu 675 Mk . ,

Tüvcherarbeiten , veranschlagt zu
568 Mk . ,

werden Mittwoch de » 81 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr , im Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung —
Kronenstraße Nr . 8 — in öffent¬
licher Submission vergeben .

Die Bedingungen und Kosten¬
anschläge können daselbst ein¬
gesehen werden .

Durlach , 24 . Mai 1882 .
Königliche Garnison - Verwa ltung .

Bekanntmachung .
sTurlach . sj Die Umlagepslichtigen

werden hiermit erinnert , binnen
acht Tagen den auf 1 . Mai
fälligen hälftigen Betrag der
Umlage zu zahlen , andernfalls ge¬
richtliehe Betreibung stattfiiidet .

Durlach , 23 . Mai 1882 .
Dcr Gemeinderat :

J . ^ lb . d . B .
H . Steinmetz .

_ _ S ^ g rist .

Aue .

Die Gemeinde Aue läßt
Donnerstag , 28 . Mai ,

Vormittags II Uhr ,
einen fetten Rindssasel , im Hose
des Fasclhalters Jakob Fr . Born ,
öffentlich versteigern .

Aue . 22 . Mai 1882 .
Ter Gcmcinderath :

Postwcilc r .
Raunse r .

Fahr mst - Ver steigerung .
sDurlachZ Im Vollftreckungs -

wege werden nachstehend verzeichnete
Fahrnisse gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigert , und zwar :

Mittwoch den 81 . Mai ,
Morgens H8 Uhr anfangend ,

20 Kilo Strickwolle , 20 Kilo
Strickbaumwolle , 4 Dutzend wollene
Strümpfe und Socken , 6 Dutzend
Weiße und farbige Strümpfe ,
3 Herrenhemden , 11 Vorhemden ,
12 Hcmdeneinsätze , Spitzen , Franzen ,
wollene Kinderkäppchcn , Kinder¬
häubchen , Kinderkittel und Kinder -
kragcn , baumwollene Halstücher ,
Kapuzen und Nachthauben , 1 Stück
Futtergaß , schwarze und Weiße
Kraußen , 42 Dutzend leinene Herren¬
kragen , 4 Dutzend Damenkragen ,
4 Dutzend Damen - und Herren -
manschetten , 1 Meter Atlas ,
30 Schürze und 20 Korsetts .

Donnerstag , 1 . Juni ,
Morgens sr8 Uhr anfangend ,

30 Schürze , 14 Korsetts , 50 Paar
Herren - u . Damen - Glacehandschuhe ,
5 Dutzend wollene Damenhand -
schuhe . 4 Dutzend weiße lederne
Handschuhe für Militärs , 2 Dutzend
seidene Militärhalsbinden , 4 Dutz .
seidene Herrenhalsbinden , 22 Dutz .
Herrenschlüpse , 3 Dutz . Damen -
schlüpse , 2 Dutzend Blanchetten ,
4 Dutz . seidene Schälchen , 2 Dutz .
Barben , 12 Rollen Seideband ,

1 große Parthie Knöpfe , leinener
Faden , Tüll , Litzen, Band . Rollen¬
faden und Sonstiges .

1 Ladeneinrichtung , I Glas¬
schrank , 1 Leiter , 1 kleine Waage
mit Gewicht , und 1 Spiegel .

Das Versteigerungslokal befindet
sich au dcr Hauptstraße Nr . 30 .

Durlach , 23 . Mai 1882 .
_ Plcsch , Gerichtsvollzieher .

Fahrnis ; - Versteigerung .
sDurlachZ Es werden
Donnerstag , 25 . d . M . ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Hause Kroneustraße Nro . 8
folgende .Fahrnisse öffentlich ver¬
steigert : MauuSklcidcr , verschiedenes
gutes Bettwerk , 5 Bettlade » mit
Röste , 2 Roßhaarmatratzen , 4 Kom¬
mode , I Kanape mit Sessel , 2 große
Kleiderkästen , 1 Chiffonniere .
1 Küchcnschrank . verschiedene NachC
tischchen , 1 Schienenhcrd , ver¬
schiedenes Küchengeschirr , Spiegel
und Porträt , sowie sonst noch ver¬
schiedener Hausrath , wozu Lieb¬
haber eingeladeu werden .

R . Märcker .
Fahrniß - Versteigerung .

sDurlach . I Freitag , 26 . V . M . ,
Vormittags 9 Uhr , werden in dcr
Behausung Mittelstraße Nr , 8 am
zweiten Stock wegen Wegzugs
folgende Gegenstände öffentlich und
gegen Baarzahlung versteigert :

2 Chiffonniere , 3 Kommode ,
1 Kanape , 1 runder Zusammen -
lcgtisch , 1 viereckiger Tisch ,
1 Waschtisch , 1 Nachttisch ,
3 Bettladen mit Rost und
Matratzen , 1 vollständiges
Bett , Dutzend Strohsessel ,
2 Wanduhren , 3 Spiegel , ein
großer und zwei kleinere , ver¬
schiedene Bilder , 1 Küchen -
schrauk mit Glasanfsatz , I eiser¬
ner Herd und I kupferner
Kessel , etwas Holz und sonst
noch versch iedene G egenstände .

Mü -Nttßkiztt«»z.
Ein 5jähriges Zugpferd

(Braunwallach ) wird Frei¬
tag den 26 . d . Mts . , Bor¬
mittags II Uhr , vor dem
Blumenwirthshanse in Dur -
lach öffentlich versteigert .

Der Beauftragte .

Stück , sind billig abzugebeu bei
Wilhelm W agner .

«Herrenstrahe 1 ist eine freund¬
liche Wohnung von 2 —3 Zimmern
nebst Küche sogleich oder später zu
vcrmiethen .

Ein Mitleser für die Badische
Landcszeitung wird gesucht . Das
Nä here bei der E xped. d . Bl .

Nh
ist billig zu verkaufen
_ Leopoldstrake 18 .

Eine Wohnung von 3 ineinanver -
gehende Zimmern mit Alkov , Küche
und Zugehör ist auf 23 . Juli zu ver¬
mietheu . Auch wird auf Verlangen
Garten dazu gegeben . Näheres im
Kont . d . B . _

Ein Mädchen aus guter Famckte .
welches gut bürgerlich kochen kann ,
auch das Bügeln gelernt hat , sowie
das Zimmer reinigen gut versteht ,
und auch Nähen kann , sucht auf
Johanni eine Stelle . Näheres im
Kontor dieses Blatte ?-.
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Freiwillige Feuerwehr. ZT : rsK ' 8 ^ r ' ZL8s4 ? .
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fDurlachZ Die frei -
willige Feuerwehr wird
hiedurch nochmals zum
Ausmarschc am Pfingst¬
montag , 2V . Mai ,
Ungeladen . Der Abmarsch
Morgens 5 Uhr vom

Feüerhause nach Rintheim , Hags¬
feld und Grötziiigcil .

Dnrlach . 26 . Älai 1882 .
Das Kommando .

H . Friderick > _
ein gut erhaltener ,
eiserner , ist zu

verkaufen
Pstasterwcg 4, 2 . st .

Ktth - nngZLWs ,
ISafthans zur Kanne .

FilDüdkll-GIlNlslaö!,
schnell trocknend und haltbar , in
allen Farben , per h Kilo 1 Mk . ,
empfiehlt

HS . j^ r NnLS L .
Ein ordentliches Mädchen , das

allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann , findet aus l . Juni eine Stelle .
Näheres _ Kirchstraßc st .

Ein braves Mädchen , welches
sich allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , wird bis Johanni in
Dienst gesucht ; von wem , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Schuh- und Sliefeüager .
Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten !

Schuhwaaren in nur gutem Fabrikat und äußerst billig ge¬
stellte » Preisen . Besonders mache auf eine große Auswahl von !
guten Arbciter - Rohrstieseln , von Mk . 6 .50 . an , aufmerksam .

» r » rl » i - I, « ,
Kronenstraße 26 . dem .. Reichsadler " gegenüber .

Porzellan -, Steingut - u Glaswaaren ,
sowie seinen Ausschuß verknuse ich Hl den

billigsten Preisen
H1LZLLLZ '

,
H' ssafferweg k .

Mittwochs ist das Verkaufslokal geschloffen.

1
Ltrokküts
für Herren , Damen und Kinder
iu schöner Auswahl empfiehlt

_ A . Gricb .

Breitklee .
taufen

Känzlicher Ausverkauf .
sDurlachZ Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich mein Waaren -

lagcr , bestehend in : Kölsch , Bärchens , F -ederleine , Matrahen -
- rill . Rein - und Halblcine , Stuhltuch , gebleicht und ungebleicht ,
Kleiderstoffe , Wiel Plaids , Beige , Doppellister , Orleans ,
Alpaca , Cachemir , Thiebet , Woll - und Halbwollstanell ,
Nnterrockstoffe , Damentuch , Hosenzeuge , wie : Wolleaffenet ,
Tricot , Tnffel , Herkules , Futterstoffe in Barchend und Canafas,
von 14 Pf . an per Elle , ferner : Herren - und Damenkrägen ,
Woll und Baumwoll , zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Zugleich vermicthe ich meinen Laden sammt Wohnung .

Ai . Ltsiumstr ,
neben dem Rathhans .

Todes - Anzeige .
^ DurlachZ Dem Allmächtigen

hat es gefallen , unser liebes
Kind

Erwin
ini Alter von 1h Jahre nach
langem Leiden zu sich in die
ewige Heimath abzurufen .

Die ticfbetrübten Eltern :
I . Z-reudemann,

Postassistent .
Anna Krrudeiuakn

geb. Grießel .
Turlach , 24 . Mai 1882 . !

1 Vrtl . in der
Luß , ist zu der -

Mühlstraße Ist.

weiß und farbig , sowie Draperie »
empfiehlt billigst

A . <Hrieb.

echte Harzer , sind zu
haben bei

Wilhelm Wagner .

tzöv. Koftbecrter K <.rulsr 'ut)e .
Donnerstag den 25 . Mai . 9 . Borstell ,

außer Ab . I . Gastspiel der Großh . Bad .
und k. k. österr . Hos - und Kammersängerin
Frl . Bianchi aus Wien . Der Barbier
Von Sevilla , komische Oper in 2 Aus¬
zügen . Musik von Rossini . , Rosine : Frl .
Bianchi als Gast . Anfang H7 Uhr .

Freitag , 2li. Mai . 71 . Ab . - Vorstell.
Graf Estex, Trauerspiel in 5 Akten von
Hch Laube . Elisabeth : Frl . Bruch vom
Holtheater in Petersburg . — Gräfin Rut -
land : Frl . Werner vom Hoftheater in
Meiningen als Gäste . Anfang 6 Uhr.

Vormerkungen zum 8 . Gastspiel der Gr .
Bad . und k. k. österr . Hof- und Kammer¬
sängerin Frl . Bianchr werden von Gr .
Hoftheater - Verwaltung von Donnerstag
den 25 . d. M , Vormittags 8 Uhr an ,
angenommen .

Ehr -Anfgebot .
Jakob Karl Löffel , Maurer von hier ,

und Juliane Dorothea Ludwig von Berg¬
hausen.

Stadt Dnrlach .
Ätcrrrüesvuchs - Auszüge .

Geboren :
22 . Mai : Christian Jakob Josef , Vater :

Christian Franz Karl Preist ,
Maurer .

Gestorben :
24 . Mai : Erwin Otto , Bat . Josef Freude -

mann , Postassistent, 1 !s I . a .
Redaktion , T ruck und verlaß von Ä . Dups , TurlaL -
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